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Was ist Grundwissen im Fach Wirtschaft und Recht?
Gefahren eines Faches mit vielfältigen Fach- und Lebensbezügen
Das Fach Wirtschaft und Recht hat besonders vielfältige Bezüge sowohl zu unterschiedlichen Bereichen der Bezugswissenschaften als auch zu den verschiedenen Bereichen der ökonomischen Lebenswelt. Darin liegt die Gefahr der Vermittlung heterogener Inhalte, die kaum miteinander verknüpft und daher schnell vergessen werden. Ein gymnasiales Fach darf daher keinesfalls einzelne Puzzleteile der Wirklichkeit vermitteln, sondern muss diese zu einem harmonischen Gesamtbild zusammenfügen.
Diese Heterogenität der Inhalte macht es in besonderer Weise erforderlich, die im Unterricht behandelten Themen immer wieder mit den grundlegenden Aussagen des Faches in Beziehung zu bringen. Die Kernaussagen des Faches lassen sich auf vier grundlegende Bereiche reduzieren.

„Die vier K´s“: Kernaussagen des Faches

Alle Themenbereiche des Faches setzen sich letztlich mit einer oder mehreren der folgenden Fragestellungen auseinander. 


Wie lässt sich Grundwissen von den übrigen Inhalten des Lehrplans abgrenzen?

Da der vorliegende Lehrplan schon eine Reduzierung auf wesentliche Inhalte des Faches vornimmt und die gewissenhafte Lehrkraft eines Faches ohnehin dazu neigt, alle Inhalte ihres Faches als „unverzichtbar“ zu empfinden, besteht die Gefahr, letztlich alle Lehrplaninhalte als „Grundwissen“ auszuweisen, was den Begriff entwerten würde.

Echtes Grundwissen sollte folgender Überprüfung standhalten:
Grundwissen sind Inhalte, welche …

· bleiben, wenn alles andere vergessen ist,

· andere Inhalte miteinander verknüpfen,

· die selbständige Erarbeitung neuer Inhalte ermöglichen.
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Grundwissen:

drei Komponenten als „roter Faden“ 

für nachhaltiges Lernen

Weltwirtschaft

Europa

Wirtschafts-und Rechtsordnung

der Bundesrepublik

Deutschland

Haushalte

Unternehmen

Grundbegriffe

Grundkompetenzen

Grundstrukturen

Grundstrukturen 

–

Grundbegriffe 

–

Grundkompetenzen


Bereiche des Grundwissens: 
Grundstrukturen, Grundkompetenzen und Grundbegriffe
Der obigen Abgrenzung des Grundwissensbegriffs würde man nicht gerecht, wenn man Grundwissen sehr eng als Definitionswissen zu Fachbegriffen verstehen würde. Der Fachlehrplan weist daher drei unterschiedliche Kategorien des Grundwissens aus:
Die in den Jahrgangsstufenlehrplänen ausgewiesenen Grundstrukturen sind elementare Denk- und Betrachtungsweisen des Faches, die in engem Bezug zu den oben formulierten Kernaussagen („4 K´s“) des Faches stehen. Sie konkretisieren sich im Rahmen der verschiedenen Fachinhalte des Lehrplans und knüpfen so einen „roten Faden“ zwischen den einzelnen Themen.
Grundstrukturen sind notwendigerweise relativ abstrakt. Sie können daher nicht losgelöst von Fachinhalten vermittelt bzw. geprüft werden. Der Schüler erkennt diese Grundstrukturen konkret erst im Zusammenhang mit Grundbegriffen und Grundkompetenzen. 
Grundkompetenzen in fachbezogenen Methoden lassen sich in fünf Bereiche einteilen. Bei allen Kompetenzbereichen hat der Einsatz moderner Informationstechnologie einen hohen Stellenwert:

-
mit Zahlen, Fachtexten und Graphiken arbeiten:


Informationen beschaffen, auswerten, aufbereiten, präsentieren

-
rationale Entscheidungen treffen:


bewerten, beurteilen, entscheiden

-
in Modellen denken:


zusammenfassen, vereinfachen, strukturieren, anwenden

-
vernetzt denken:


komplexe Einflussfaktoren erfassen, Zusammenhänge herstellen

-
im Team arbeiten:


Arbeitsabläufe analysieren, strukturieren, evaluieren

Die Kenntnis von Grundbegriffen dient vor allem der Kommunikation in der Fachsprache: Für Übung und Wiederholung, aber auch für die Erarbeitung von neuen Inhalten ist es erforderlich, dass die Bedeutung von Fachtermini klar abgesteckt ist und alle am Unterrichtsgeschehen Beteiligten wissen, wovon sie reden.

Die im Lehrplan ausgewiesenen Grundbegriffe haben für sich genommen teilweise einen potenziell sehr weiten Bedeutungsumfang (z. B. sagte der Grundbegriff „Sachmangel“ kaum etwas aus über den Umfang der hier als Grundwissen geforderten Inhalte). Der einzelne Grundbegriff ist jedoch im Zusammenhang mit der jeweils übergeordneten Grundstruktur zu verstehen und wird durch diesen Bezug eingegrenzt (z. B. ist der Grundbegriff „Sachmangel“ vor allem unter dem Gesichtspunkt „rechtliche Gestaltungsmöglichkeiten“ zu verstehen). Im Einzelfall ist darauf zu achten, dass die zu den Grundbegriffen geforderten Kenntnisse nicht den gesamten Lehrplaninhalt zu diesem Thema umfassen. Die Erläuterung zu den einzelnen Grundbegriffen in der Linkebene geben dazu Orientierungshilfen.


Wie unterscheide ich Grundstrukturen, Grundbegriffe und Grundkompetenzen im Lehrplan?

Alle drei Kategorien des Grundwissens werden in einem Block am Anfang des jeweiligen Fachlehrplans ausgewiesen. Dabei sind zunächst die Grundstrukturen aufgeführt, gefolgt – nach dem Doppelpunkt – von den jeweils mit dieser Grundstruktur in Verbindung stehenden Grundbegriffen.
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Grundwissen 9. Jgst. (Auswahl)

In der Jahrgangsstufe 9 erwerben die Schüler 

folgendes Grundwissen: 

Bewusststein, dass die Knappheit von Ressourcen 

rationale Entscheidungen erfordert : Produktions-

faktoren, Wirtschaftlichkeitsprinzip, Erfolgsrechnung, 

Rentabilität, Nachhaltigkeit

Erkennen, wie Arbeitsteilung die wirtschaftliche 

Nutzung von Ressourcen fördert : Entwicklung von 

Berufen, Spezialisierung, Geld als Tauschmittel

Kenntnis wichtiger rechtlicher  Gestaltungsmöglich-

keitenund Begriffe: …

Methoden wirtschaftlicher Entscheidungsfindung : …

mit Fachtexten arbeiten : Rechtsnormen anwenden

…

GrundbegriffeGrundstrukturen

Grundkompetenzen


Ausarbeitung in den Fachschaften

Dem Geist des Lehrplans entsprechend ist das Grundwissen sehr prägnant formuliert. Die LinkEbene gibt Anregungen zu einer inhaltlichen Präzisierung. Darüber hinaus sind Fachschaften und Fachkollegen aufgefordert, selbst aus den Vorgaben des Lehrplans heraus eine Abgrenzung von Grundwissen auszuarbeiten und diese den Schülern auch transparent zu machen.

Prüfung von Grundwissen

Bei Leistungsnachweisen sollte Grundwissen nicht isoliert überprüft werden. Das geprüfte Grundwissen sollte in einem inhaltlichen Zusammenhang stehen. Bei der Auffindung solcher logischer Bezüge sind die ausgewiesenen Grundstrukturen hilfreich. Außerdem sollte der geprüfte Grundwissensinhalt im vorhergehenden Unterricht zumindest kurz angesprochen bzw. geübt worden sein.

Beispiele für die Einbettung von Grundwissen:

A) 
Vernetzung von Grundwissen innerhalb einer Jahrgangsstufe

Der Grundbegriff „Rentablilität“ wird in Jahrgangsstufe 9 im Zusammenhang mit der Grundstruktur „knappe Ressourcen erfordern rationale Entscheidungen“ wiederholt angesprochen:

9.1.1: 
Knappheit und Konsumentscheidung: Die Schüler erfahren das Wirtschaftlichkeitsprinzip und Rentabilitätsaspekte (ohne hier schon die Fachtermini zu nennen!) als Optimierung des Output/Input-Verhältnisses
9.1.2: 
Renatbilität als Anlagekriterium (Ertrag einer Geldanlage/Kapitaleinsatz)

9.3.2: 
Wirtschaftlichkeitsprinzip im  Unternehmen (Output/Input) 

9.3.3:
Hier erst eigentlicher rechnerischer Rentabilitätsbegriff: Berechnung der Eigenkapitalrentabilität (Gewinn/Eigenkapital)

B) 
Aufgreifen von Grundwissen in der nächsten Jahrgangsstufe

Nachdem die Jahrgangsstufe 9 einzelwirtschaftliche und die Jahrgangsstufe 10 gesamtwirtschaftliche Inhalte behandelt, erscheint hier eine Einbettung von Grundwissen in Jahrgangsstufe 10 schwer. Auch hier ist jedoch eine Wiederaufnahme von einzelwirtschaftlichen Zusammenhängen in einem gesamtwirtschaftlichen Kontext möglich.
In der Jahrgangsstufe 9 haben die Schüler folgendes Grundwissen zum Thema „Rechtsform“ erworben:
Grundstruktur der Jahrgangsstufe:

Die Schüler erkennen, dass das Recht ein wichtiges Mittel zur Gestaltung von Wirtschaft und Gesellschaft ist. Diese Grundstruktur haben die Schüler schon in WR 9.2 anhand des Kaufvertrags (Zustandekommen und Rechte des Verbrauchers, z. B. Schadensersatz neben der Leistung) und der rechtlichen Stellung Minderjähriger erfahren.

Grundbegriff in WR 9.3.1:

Die Schüler wissen wie man durch die Wahl der Rechtsform die Haftung beschränken kann.

Grundkompetenz:

Im Zusammenhang mit der Rechtsformwahl üben die Schüler Methoden wirtschaftlicher Entscheidungsfindung. Diese Grundkompetenz wurde schon in WR 9.1 intensiv anhand von Entscheidungen beim Konsum und beim Umgang mit Geld erarbeitet.

Wiederaufnahme dieses Grundwissens in einer Leistungserhebung zum Thema WR 10.3 Chancen und Risiken der Globalisierung:

Ein Beispiel für eine Leistungserhebung, die das Thema Rentabilität aus der Jahrgangsstufe 10 in der Jahrgangsstufe 10 wieder aufgreift, finden Sie in der Datei GW-Aufgabe_Rentabilität.doc
Was ist Grundwissen zum Thema „Grundwissen“?

Um das eigene Verständnis von Grundwissen zu überprüfen bzw. auch mit Fachkollegen zu überprüfen bietet sich das Gedankenspiel an das „Grundwissen zu Grundwissen“ abzugrenzen. Interessant ist dabei, dass eine reine Definition von Grundwissen („Grundbegriff“) dabei für die Praxis des Unterrichts wohl die geringste Rolle spielen wird. Folgende Auflistung ist lediglich als Diskussionsgrundlage zu verstehen:
Grundstruktur:
Ein Fach mit heterogenen, kurzlebigen und abstrakten Inhalten wie WR muss besonderes Augenmerk auf das „Wesentliche“ des Faches legen.
Grundkompetenzen:
- 
didaktische Reduktion bei der Unterrichtsvorbereitung

- 
genaue Analyse des Lehrplans, insbesondere der Zielformulierungen

-
methodische Umsetzung mit Schwerpunkt auf konstruktivistischen Ansätzen (verstärkte Vernetzung in der Denkstruktur der Schüler)

-
Techniken der Ergebnissicherung (Nachhaltigkeit) insbesondere durch immanente Wiederholung

-
Entwicklung und Bewertung von Prüfungsaufgaben zum Grundwissen
Grundbegriff:
Grundwissen ist …

- 
was bleibt, wenn alles andere vergessen ist

-
intelligentes Wissen, das den selbständigen Erwerb neuen Wissens unterstützt

-
Systemwissen

- 
Grundstrukturen, Grundkompetenzen, Grundbegriffe s. Lp
Kritik


Sind diese Systeme effizient?


Sind sie gerecht?





Koordination


Wie können die durch Spezialisierung entstehenden komplexen Systeme koordiniert werden?





Kooperation


Wie kann durch Arbeitsteilung (auch international) die Güterversorgung verbessert werden?





Knappheit


Wie kann die Entscheidung bei Konsum und Produktion auf dem Hintergrund der Güterknappheit optimiert werden?











Internist Dr. Grünfels möchte ein medizinisches Labor eröffnen, das verstärkt Laborleistungen nach Indien vergibt. 


1.1	Erörtern Sie volks- und betriebswirtschaftliche Chancen und Risiken dieser Entscheidung.


Frage zum Grundwissen


1.2	Erläutern Sie, wie Dr. Grünfels allein durch die Wahl der Rechtsform seine Haftung und damit seine betriebswirtschaftlichen Risiken beschränken kann.





Erwartungshorizont zu 1.2:


Die Haftung lässt sich durch Gründung einer Kapitalgesellschaft  (GmbH und AG) erheblich einschränken. Bei der Kapitalgesellschaft haften nicht mehr die Mitglieder persönlich, sondern nur noch die  Gesellschaft mit ihrem jeweiligen Kapital. 


ggf.: Bei der Einzelunternehmung und den Vollhaftern der Personengesellschaften (OHG, KG) lässt sich die Haftung kaum einschränken. Die Eigentümer haften auch mit ihrem Privatvermögen.
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